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tisıert werden auch eiıne eher defensıive tragfähıges rogramm. Immerhın ha- auch se1ın Na SE1 vielleiıch doch ZU

Grundhaltung, eın vorherrschend dü- ben dıe Experten AUS Allensbach auch richtigen Zeıtpunkt gekommen, MuUut-
steres Bıld der Sıtuation der Kırche das beträchtliche Maß Zufrieden- malßte Raı1ser: „ Wır werden 11UT In der
enlende Aktualıtät und Handlungs- heıt der itreuen Kernleserschaf! Lage se1nN, dıe gegenwärtige Krise
motıivatıon aber sınd für dıe nalysan- aufzeıgen können. Eın anderes pOSI- überwınden und dem ORK eiıne NCUEC

ten ebenso e1in TUn für dıe geringe t1ves Sıgnal gaben dıe Ergebnisse über bestandsfähıigere (Gestalt geben,
Attraktıvıtät der Bıstumszeıtungen In dıe Nutzung DiIie Kırchenzeıtungen WENN dıe Miıtgliedskırchen gemeınsam
Jüngeren Leserschichten WIEe der diıe- werden tatsächlıc und ausführlich DC- der Überzeugung SInd, daß der Rat
SCI] ebenfalls angelastete mehrheıitlıic lesen. [)Das ehegte Vorurteıl, auch In Tukunft eıne wichtige
„getragen-Irömmelnde“ Sprachstil. I1a dıe Bıstumszeıtung 11UT dem pıelen hat.“ Der rühere Bochumer
[JDen Beıträgen auch Uumor und Pfarrer zuhebe, 1eß sıch nıcht bestät1- Theologieprofessor zeıgte sıch
Sprachwitz. Not Lue VOI allem, das SCH gleich aber davon überzeugt, daß der
Fazıt Kepplingers, eıne Veränderung Vor dem Hıntergrund der Ergebnisse Prozeß Z gemeınsamen Verständnıiıs
der Eıinstellung, miıt der dıe Ihemen beıder tudıen erga sıch VOT em und A gemeınsamen Vısıon dıe
ewählt und inhaltlıch aufbereıtet eıne zentrale rage Sollen sıch dıe Grundlage für eıne Antwort auf diıese
werden. er der Kommunıkatıons- Bıstumszeıtungen künftıg stärker noch Herausforderung biete

uch der Vorsıitzende des Zentralaus-forscher noch dıe emoskopen Oll- auf hre wichtigste Zielgruppe konzen-
ten e1 der auberlıchen Form. rieren oder eher versuchen, mıt brel- schusses, Aram Keshishian, Katholıkos
Fragen des Layouts beispielsweı1se, Angebot El Leser gEWIN- der Armenisch-Apostolischen Kırche
viel Bedeutung beiımessen. Natürlıch, nen? DIe VO  — Allensbach azu (D 1Im Lıbanon, unterstrich den ıinneren

Z/Zusammenhang zwıschen Finanzkriseauch hıer gebe CN Handlungsbedarr. Es gebene Formel sucht den Mıttelweg:
scheımint aber, S1e wollen entschıeden DiIe Kirchenzeıtungen müßten für d1ıe und Selbstverständıgungsprozeßb. Eiı-
den Verantwortlichen In Ordinarıaten Kernleser über eıne Profilierung der nerseılts betonte unmıßverständlıich:
und erlagen dıe Flucht ıIn Der- inhaltlıchen tärken und des exklu- „ Wır können CS uns nıcht mehr länger
flächenkosmetik., INS schlichte „Tace- sıven „Zusatznutzens” optimıert WCI- eısten, den gegenwärtıigen Programm-
ıftıneg“ Jleıne verwehren. den ugle1ic aber SO auch das rahmen und dıe Verwaltungsstruktur
Wıe aber steht CS 1U d1e Chancen Angebot für dıe Interessen Jüngerer des Rates aufrechtzuerhalten.“ Zu-
der Bıstumszeitung ? [Der Befund ist L eser abh 4() Jahren vgeöffne werden. gleich außerte ST jedoch dıe offnung,
nıcht ros1g, o1bt jedoch keinen nla DiIe Neugewmnung VO  S Lesern der Prozeß bıete dıe Gelegenheit, den

Rat In al seinen spekten, Dımen-ZUTr Depression und Resignatıon: Das diesem Alterssegment sSe1 für dıe Z
Kernkonzept Kırchenzeitung sSEe1 eın kunftssıcherun uneria  iıch Ssionen und Ausdrucksformen über-

prüfen und umzugestalten.
Schmerzlıch ist dıe aktuelle Fınanz-
krıse In jedem Fall, nıcht zuletzt des-
halb, we1l der ORK bereıts Anfang derMZ°/".. Y0er Te mıt einem massıven Haus-
haltsdefizıt konfrontiert Wal und da-OR  Z Serviceorganısatıon der mals bereıts drastısche Maßnahmen
Personalkürzungen In der GenferGemeıinscha der Kirchen? ‘ ORK-Zentral eingeschlossen ergrif-
fen hatte, seıne Fınanzen kOnsoO-

Die schwere Finanzkrise und der IM C dıie Vollversammlung 71998 ngelau-
NLS Un Funktion des Okumenischen lıdıeren. Im VE  NC Jahr ehlten

fene Diskussionsprozeh über Selhstvers 1UN erneut S Mıllıonen Mark In der
Rates der Kıirchen präagte die diesjährig Sitzung des OÖRK-Zentralausschusses, der Kasse des ates Für dieses Jahr ist 1mM
VOoO. his eptember In Genf ausha 00 Defizıt VO Z Miıllıonen

Mark angeSseTZzl; 1997 muß der ORK
„Der ORK eimnmde sıch einem schen Rat der Kırchen weıteren einem eschIu des Zentralausschus-
Scheideweg“, autete das Fazıt, das der drastiıschen Sparmaßnahmen zwıngt SCS gemä en ausgeglichenes Budgetfür eiıne zweıte Amtsperıiode wıeder- und den Diskussionsprozeß einem

Generalsekretär Konrad „gemeınsamen Verständnıis und eiıner vorlegen.oewä  S
Raiuser In seiInem Beriıicht den Zen- gemeınsamen Vısıon“ des ORK auf DIe neuerliche Fınanznot hat mehrere
tralausschuß ZO Er erband damıt dem Weg seiner Achten oll- Gründe 1ınkende Eınnahmen, erlu-

ste be1l Investitionen und Devıisenter-dıe Z7WEe1 zentralen Ihemen, dıe dıe \a versammlung In Harare 1998, mıt der
gesordnung der diesjährıgen Sıtzung zugle1ic seın 5SQjährıges Bestehen mingeschäften, hoch angesetzie
des Zentralausschusses bestimmten: fejlern wIrd. Wechselkurse und sinkende ück-
dıe Finanzkrıiıse, dıe den Okumeni- DIe Finanzkrıise schmerzlıch S1e agen nannte Raıser, der ausdrücklıch
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11UT der „dramatıschen Sıtuation“ Kırche diıesem KreIls VO Kırchen nıchtSC 1m eptember nächsten Jahres
dıe Finanzen ZUT Chefsache vorgelegt werden. angehört.“ /wel Textpassagen 1mM Do-

machte. Sıeben Kapıtel wırd das Dokument kument, dıe sıch konkreter der Organı-
Der Zentralausschuß-Vorsitzende umfassen: das letzte, überschrieben satorıschen Struktur des Rates wıdmen

mıt „Eıne ökumenische Vısıon“ hat sollen, ehlten noch ıIn enf.rachte einen weıteren un entsche!1-
denden TUn auf dıe lapıdare FOr- eı bereıts den Charakter eiInes

Lextes für einen feierliıchen ıturg1-mel ADiIE Miıtgliedskirchen finanzıle- Eıne offene Gemennschaft
K dıe Arbeıt des Rates nıcht AUS-

schen Alkılı Der Danksagung für Dbe-
reıts Erreichtes und für dıe geme1n- gegenseıtiger Rechenschaftreichend.“ Deren Beıtragsleistungen

müßten sıch mehr als verdoppeln LZur Sdamllle ökumenische Geschichte O1g
dıe Verpflichtung Z weıteren UGeıt rhalte der Rat Jährlıc 1UT /,8ö nach Gememnschaft ebenso WIEe ZU

In seInem Berıcht hatte der (General-
Mıllıonen Mark nıcht zweckgebun- sekretär dıe Bedeutung und Dringlich-
denen Mitgliedsbeiträgen (im Unter- gemeınsamen ZeugnI1s nach außen.

In den apıteln wırd zuerst keıt eıner Verständigung
schıed den Aufwendungen für De- über dıe „Ta1son RN  eire  . über
stimmte Programme und Projekte) De]l rühere Formuherungen Selbst- und Funktion des Okumenischen Ra-verständnıs und Vısıon des ORK CI-Gesamteinmnahmen VO  = rund 100 Miıl- tes der Kırchen und den Charakter der
l1ıonen ark Dreiviertel der ORK- innert, VOT em dıe Erklärungen Miıtglıiedschaft besonderem Ver-VON Toronto 195() (mit der zentralenMiıttel bringen el vier Länder aut Aussage der Okumenische Rat der WEeIlISs auf eıne Formuherung des oku-
Deutschland (38 Prozent), chweden entes unterstrichen: „Das Wesen desKırchen ist keıne „Über-Kirche“) und18) Nıederlande und dıe USA (Je Utrecht 1972 (ein T1e des Zentral- Rates besteht nıcht In den Beziehun-
zehn Prozent). Vor eiıne harte o SCH der Kırchen ZU ORK als eiıner
habe dıe finanzıelle Sıtuation, der ausschusses dıe Miıtgliedskirchen

anläßlıch des 2 Jahrestages der organısiıerten Instıtution, sondern In
Generalsekretär, VOTI allem den Miıtar- den wechselseıtigen Beziıehungen der
beıterstab des OR  R gestellt. DIieser ründung des ORK, In dem

Kırchen untereinander Er ist dıederem dıe Forderung rhoben WITd:werde 1mM auTtfe des Jahres welıtere „ Wır werden lernen MUSSECN, en mıt- Gemeinschaft der Kıirchen, dıe auf
20 Prozent verringert. dem Weg ZUT sıchtbaren Eıinheıt SINnd,einander über den Kern UNsSeTET Ver-

pflichtung 7 sprechen“‘) Das zweıte und ist er weiıt mehr als eın
erkzeug der Zusammenarbeıiıt oderEın Entwurftf für dıe Kapıtel des Entwurfes diıent der Be-

stımmung des Rates als Instrument der Vermiittler VO Programmdıiensten.“„Ökumenische Charta des
2l Jahrhunderts  66 Öökumeniıschen ewegZung, der Defin1i1- Be1l selnen Besuchen In den Miıtglieds-

t10n des Begrıffes „Ökumenıisch“ und ırchen dagegen, monı1erte Raıser,
eiıner „Ökumenischen Vısıon“ über- begegne ıhm bedauerlicherweise eher

Z dem 1989 begonnenen Dıiskussions- aup DiIe weıteren Kapıitel betreffen e1in „instrumentelles‘‘ VerständnıIs des
prozeß „„Gemeılnsames Verständnıs dırekte Fragen nach dem Selbstver- ORK als Hılfsorganıisatıon. |DITS Ial
und gemeınsame Vısıon“ der mehr ständnıs des ORK, dıe ufgaben und sache, daß 11UT wen1g mehr als dıe
als en gewöhnlıcher Studiıenproze Funktionen der Mıtgliedskirchen Hälfte der Mıtgliedskirchen eiınen
des Rates seT WIE Aram Keshıshian selbst An iıhrem treben nach ıchtba- finanzıellen Beıtrag leısteten, gebe
bekräftigte wurde den 156 Miıt- HN Einheıt“ und dıe des Rates 1m eıinen ersten Hınvweils auf den rad der

DIienst der Kırchenglhıedern des Zentralausschusses Jjetzt Verplflichtung, dıe dıe Kırchens
In enf eın Tlext ZUT Dıskussıon und Daran Sschlıe dıe Bestimmung des über dem ORK eing1ingen. 1e1e müÜüß-

Verhältnisses den anderen „Part-Beschlußfassung vorgelegt, der Ent- ten erst noch akzeptieren jernen, .„daß
urf Tfür e1in Dokument, das den Kır- LE der eıinen ökumenıschen ewWwe- iıhre Miıtgliedschaft 1m Rat dıe Ver-
chen. beziehungsweilse deren elegıier- .. diesen hervorgehoben dıe wıirklıchung Ifener Gememinschaft und
ten auf der Achten ollversammlung römısch-katholische Kırche „Es e.. gegenseıtiger Rechenschaft, insbeson-
ZUrTr Annnahme unterbreıtet werden scheıint UNSs undenkbar, daß der OR  R dere 1mM Verhältnis Mıtgliedskirchen

oder dıe römisch-katholische Kırcheoll Selbst schon Produkt eInNes änge- In demselben Land oder derselben
rIen Konsultationsprozesses, geht diıese hre ökumeniıische erufung weıter Regıon impliziıert“ (vgl auch das

Fassung des Dokumentes., intern verfolgen könnten. ohne mıt der ande- Interview mıt Konrad Raıiser,
bezeichnet als „eme Art ökumeniısche 1001 Institution zusammenzuarbeıten September 1996, 453 1O16)
Charta des Z Jahrhunderts  “ NUN den DIe Miıtgliedschaft 1m ORK ist ZW al Bezüglıch der konkreten Arbeıt und
einzelnen Mitgliedskirchen ıne keineswegs dıe einzige Möglıchkeıt, Organısatıon des ORK krıitisıerte Raı1-
endgültige Versıion, In dıe dann dıe dıe sıch den Kırchen bietet, IN- SCT dıe tendenzı1ell „Schwerfälliıgen“
Reaktionen und Stellungnahmen der menzuarbeıten, doch glauben WIT, daß Strukturen un forderte ande-
Kirchen eingearbeıtet se1n werden, dıe (Gjemennschaft des ORK armer ist 16& künftıg mehr Z/urückhaltung des
soll, dıe Planung, dem Zentralaus- dadurch, dalß dıe römisch-katholische Rates be1l der diırekten Programmver-
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chen des ORK dıe Aufforderung, sıch Belastung ın geradezu gegenteıliıgemantwortiung, dıe In den etzten dre1
Jahrzehnten dessen Profil 1mM wesentli- stärker für Aıdskranke einzusetzen, SINNn. /u dem Medieniminteresse ist fest-
chen bestimmt habe Vıeles lasse sıch sıch überhaupt viel intensıver der Her- zuhalten, daß CGS nıcht 11U1 dıe SURC-

nannte sondernaber auf der ene natıonaler oder ausforderung VO  —; tellen „Jensatı1onspresse“,
g]onaler Kırchenräte besser verwirklı- /Zum wiıichtigsten soz1alethıschen Un- auch dıe „Qualitätsblätter“ erfaßte,
chen. ternehmen des ORK könne künftig aber auch der UNSCIN wahrgenom-

das be1l der Zentralausschußsıtzung INECNEC Umstand, WIEe sehr ıIn westlıchen
Wıe schon be1l der Sıtzung 1m VEISUAUN- Demokratıen Presse und elektronısche

Jahr Sorgie der Bericht den 1994 In Südafrıka INS en gerufene
„Programm SA Überwindung der Medien dem Publikumsgeschmack IOl-

Vorbereıtungen der Jubiläumsvollver- (Gewalt“ werden. DIiese Überzeugung SCH, diıesem dıe iıchtung WEI1-
sammlung In Harare Z7WEe]1 Punkten außerte dıe deutsche Delegıierte und SCI
für Dıiskussıion (vgl November Generalsekretärın des Deutschen
1995, OI Der elıne eirı dıe DiIe edıien, VO  — der VO ihnen manl

Evangelıschen Kırchentages, argot ausgelösten Furore selbst me1ıstenWahl des Veranstaltungsortes: Miıt- Kähmann, In enft. Im Kontext dieses
olıeder des ZTentralausschusses angesteckt, sahen dıe katholıische Kır-
nıerten erneut dıe Menschenrechtslage Programmes wurde Jetzt dem che Großbritanniens VO  —_ der Affäre

Slogan „Frıeden der tadt“ eiıne Kam:-
dem Regıme ugabe und mach- als zutiefst erschüttert, W dsSs EW nıcht

ten dıes besonders dessen repress1- Gewalt In (Großstädten der Fall Wd  — (Jeradezu tröstlich nah-
auft den Weg gebracht. In sıieben AUS-

VTr Haltung gegenüber Homosexuel- gewählten tädten un anderen INECN sıch da dıe AaUs der Kırchenge-
len fest nIia ZUT Dıiıiskussion gab dar- schıichte zıt1erten Beıispiele weıt arge-Rıo de Janeıro und Johannesburg 1C1 orfälle, etiwa Hof der RenaıiIis-über hınaus erneut dıe rage nach sollen Kırchen, sOz1lale Organısationeneiner gemeInsamen Abendmahlsfeılier sancepapste, du  N Bemerkenswert Wl

und Journalısten nach Wegen für eine der ONntras zwıschen der konfus undbe1l der Vollversammlung In Harare. „Kultur des Friedens“ suchen. betroffen reaglıerenden schottischen
uch polıtısch aktuellen Vorgängen Das olgende Jahr erklärte der Zentral- Kırchenführung und der Reaktıon der
verabschiedete der Zentralausschuß In ausschuß ZU Okumenischen Jahr der

Kırchen In Solidarıtä mıt den Entwur- katholischen Lalen. SO traurıg diıese
enf WIE üblıch Stellungnahmen. ıne der Vorftfall stımmte, schıenen S1e sıch
wıdmete sıch der nach W1e VOI de- zeliten. lle Mitgliedskırchen und dem doch mehr der Tatsache bewußt, daß
saströsen Lage In Burundı, Z7WEe1 WEI1- ORK verbundene Organısatıonen WUl- dıe Kırche eiıne AdUus menschlıchen SÜn-
tere stellten dıe USA den Pranger den aufgerufen, dıe Mıllıonen VOI Men- dern zusammengesetTzle göttlıc vgestilf-der wıirtschaftlıchen Sanktıonen schen weltweıt unterstutzen, dıie DC- tetfe Eıinrıchtung ist Was ın diıesen WOo-

uba Z eınen, ZA0 anderen ZWUNSCH se1en, Wohnung und Heımat chen allerseıts Erschütterungendes neuerlıchen Luftschlages verlassen, SEC1 CS polıtıscher erwer- verzeichnen WäAadl, erwlies sıch jedoch in
den Irak Überdies richtete der [ungen, sSe1 CS der Zerstörung der Natur- jeglıcher Weiıise für dıe Kırche als kon-

entralausschuß alle Mitgliedskıir- lıchen Lebensgrundlagen traproduktıv.

Keın Ruhmesblatt tÜür dıe
Kırchenführung

1e] ırbel Der schottische Primas und ErzbischofGroßbrıtannien: VO Glasgow, ardına Thomas Wın-

einen Bıschof NINZ, und Erzbischof el ()’Brıen
VO  — Edınburgh meınten, zuerst ıhren

Der Fall des schottischen ischofs Oderıc. Leht, der muIt dem /Zölibat In Kon- „Miıtbruder oddy“ als behebten Bı-
S® charakterısıeren MUSSECN, alsflikt gerıet Un sein Anmlt auf2ab, hatte In oßbritannien e1in gewaltiges edien-

echo. Die Diskussion .  S den Pflichtzölt am dadurch zusätzliche Nahrung. einen Priester mıt dem Herzen
rechten C dem Ian be]l seliner et-

schlıen eın Nervenzusammenbruch dasDiIe ala der Veriırrungen, dıe sıch walgen Umkehr verzeıhen, und den
der Bıschof der schottischen DIiözese Motiıv des O5SJährıgen SCWECSCH se1N, INall, wenngleıch nıcht als Bıschoflq,

aber dann wurde se1ne Liebesbezle- doch als Prıiester, wıeder aufnehmenArgyll and IThe sles, Oderıc right,
UTC se1n Verschwınden Miıtte dep- hung mıt eiıner geschiedenen al und würde. DDas mußte zumal In nıcht-

Mutltter drelier Kınder dermaßen SCX- katholischen Kreisen erstaunen undtember leistete, hat einen ußerge-
wöhnlıchen Meınungssturm In der DrTI- VETITSCSSCHI ausgeschlachtet, daß 11a entweder als Tast unglaublıches Z e1-
tischen und, VO dieser übernommen, meılınen konnte, das Sal nıcht mehr p — chen VO Nächstenlhebe oder als Na1-
In der Weltpresse ausgelöst. Anfangs rıtanısche Britannien el un dıeser vıität aufgefabt werden. DIe rechtskon-
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